
J gd in d  P i  d  NNEJagd in der Praxis des NNE
Erfahrungsberichte aus der Praxis

- Stiftung Naturschutz SH -

Von Thorsten Deinert 

NNN Tagung; Berlin 25 11 2013NNN –Tagung; Berlin, 25.11.2013



Inhalt

1. Jagdliche Situation 
2 G d ät  2. Grundsätze 
3. Wie gehen wir vor?  



Jagdliche Situation g

Ca 32 500 haCa. 32.500 ha
Ca. 275 Stiftungsgebiete



Jagdliche Situation 

74 Stiftungsgebiete > 75 ha

g

74 Stiftungsgebiete  75 ha



Jagdliche Situation 

34 Gebiete:  EJB wird ausgeübt

g

18 Gebiete:  noch nicht im Zugriff
16 Gebiete: aktiver Verzicht
6 Gebiete: derzeit unklar6 Gebiete: derzeit unklar

Fazit: 

• der überwiegende Teil der Stiftungsflächen befindet sich 
innerhalb der Genossenschaftsjagd

• auf ca. 1/5 der Fläche wird die Jagd durch die Stiftung ausgeübt  



Grundsätze der Jagdg

 Handlungsgrundlage für alle Fragen der Jagd ist 
das Jagdpapier des Stiftungsrates aus dem Jahr 
20052005

 Alle Entscheidungen zur Jagd müssen aus dem  Alle Entscheidungen zur Jagd müssen aus dem 
Ratspapier ableitbar sein 

 Entscheidung über Art und Intensität der Bejagung  Entscheidung über Art und Intensität der Bejagung 
erfolgt im Einzelfall und in Abhängigkeit der 
jeweiligen Schutzziele und gesetzlichen Vorgaben 

 Grundsätzliches Ziel ist eine störungsarme Jagd



Wie gehen wir vor?g

 In der Regel erfolgt die Ausübung der Jagd durch 
Vergabe von entgeltlichen Jagderlaubnisscheinen

 in begründeten Ausnahmefällen kann auf die Ausübung 
der Jagd verzichtet werden



Wie gehen wir vor?g

Mögliche Gründe für Verzicht auf eigene Ausübung:
Ü Übernahme der Naturschutzauflagen in den gesamten 
Bereich der angrenzenden Genossenschaft 
O ti i  d  ö tli h  K ti  / Ak t  i   Optimierung der örtlichen Kooperation / Akzeptanz im 
Rahmen der Umsetzung von Projekten 

 Auflagen/Abstimmungen aus der gemeinsamen  Auflagen/Abstimmungen aus der gemeinsamen 
Projektrealisierung 



Wie gehen wir vor?g

 Förderung störungsarmer Jagd Förderung störungsarmer Jagd
- Reglementierung Jagdzeitpunkte
- nur wenige Erlaubnisscheininhaber

Fö d  G i h f j d - Förderung Gemeinschaftsjagd etc.

 Schalenwildbejagung entsprechend der gesetzlichen  Schalenwildbejagung entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben 

 Reglementierung Jagd auf FederwildReglementierung Jagd auf Federwild
 Reglementierung Jagd auf Niederwild (Ausnahme Rehwild)
 Reglementierung Jagd auf Raubwild (Fallenjagd etc.) g g g ( j g )
 Reglementierung Schwarzwild



Wie gehen wir vor?g

• keine Neuerrichtung geschlossener Hochsitzeg g

• Verzicht auf bleihaltige Munition (seit 2012)
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